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Studiendesign 

Insgesamt 1135 Interviews mit aktuellen Bankkunden in Deutschland 

(Details s. nächste Seite) 
• Stichprobe 

2 • Erhebungsmethode 

3 • Befragungszeitraum 

4 • Befragungsdauer 

5 • Institut 

Online-Interviews über ein Online-Panel 

08. April bis 11. April 2013 

ca. 3 Minuten 

puls Marktforschung GmbH, Schwaig b. Nürnberg 
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puls Marktforschung GmbH 

puls Finanzmonitor – April 2013 

Genutzte Online-Kanäle bei der Abwicklung von Finanzgeschäften  
Frage 22a:  Über welche der folgenden Online-Kanäle wickeln Sie generell Finanzgeschäfte ab? 

Basis: Nov. 12=1015, Apr. 13=1135 │Angaben in % 

Die Nutzung mobiler Endgeräte zur Abwicklung von Online-

Finanzgeschäften ist noch nicht weit verbreitet 

68,8 
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5,4 

3,9 
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22,8 

66,0 

19,9 

7,0 

4,8 

3,9 

1,5 

22,2 

Nov 12 Apr 13

Klassischer PC / Laptop zu Hause 

Klassischer PC / Laptop im Büro / Arbeit 

Von unterwegs über ein Smartphone   

Gezielte Nutzung von Banken-Apps (über 

Smartphone oder Tablet)   

Von unterwegs über einen Tablet PC   

PC an "öffentlichen Stellen" (Hotel, Internetcafé, etc.) 

Mache keine Finanzgeschäfte online   

11% der Befragten nennen mind. eine der drei 

Möglichkeiten zur mobilen Abwicklung 
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puls Marktforschung GmbH 

puls Finanzmonitor – April 2013 

Genutzte Online-Kanäle bei der Abwicklung von Finanzgeschäften  
Frage 22a:  Über welche der folgenden Online-Kanäle wickeln Sie generell Finanzgeschäfte ab? 

Basis: gesamt=1135 │Angaben in % 

Personen mit höherem Einkommen sind aktuell schon offener für 

die mobile Abwicklung von Finanzgeschäften 

Gesamt 

Geschlecht Alter in Jahren Haushaltsnetto-Einkommen in € 

Weibl. 
(n=566) 

Männl. 
(n=569) 

18 - 30 
(n=211) 

31 - 40 
(n=203) 

41 - 50 
(n=285) 

51 - 60 
(n=276) 

> 60 
(n=160) 

≥ 1500,- 
(n=272) 

1501-3000 
(n=394) 

3001-4500 
(n=185) 

> 4500,-  
(n=69) 

Klassischer PC / Laptop zu 

Hause 
66 64 68 71 70 70 61 57 58 68 76 71 

Klassischer PC / Laptop im 

Büro / Arbeit 
20 17 23 19 27 26 12 14 11 23 25 41 

Von unterwegs über ein 

Smartphone    
7 6 9 10 12 7 4 2 6 8 8 12 

Gezielte Nutzung von Banken-

Apps (über Smartphone oder 

Tablet)   

5 3 7 6 7 8 2 0 3 5 7 10 

Von unterwegs über einen 

Tablet PC   
4 2 6 3 8 5 2 1 2 4 4 12 

PC an "öffentlichen Stellen" 

(Hotel, Internetcafé, etc.) 
2 1 2 3 3 2 0 0 2 2 1 1 

Mache keine Finanzgeschäfte 

online   
22 25 20 16 18 17 30 33 33 18 13 13 
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puls Marktforschung GmbH 

puls Finanzmonitor – April 2013 

Interesse an mobilen Finanztransaktionen 
Frage 22b:  In Zeiten von Smartphone und Tablet PC können zunehmend mobile Finanztransaktionen (Mobile Banking) und mobile Zahlungstransfers (Mobile  

  Payment) durchgeführt werden. Wie interessant sind diese beiden Möglichkeiten für Sie? (6=sehr interessant, 1=uninteressant) 

Basis: Nov. 12=1015, Apr. 13=1135 │Angaben in % 

Steigende Akzeptanz für Mobile Payment und Mobile Banking 

seit Ende 2012 … 
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6 = Sehr interessant 5 4 3 2 1 = uninteressant

Mobile Payment zur Bezahlung von 

Einkäufen 

Nov. 2012 

(Ø 3,08) 

April 2013 

(Ø 3,24) 

Mobile Banking zur Abwicklung von 

Finanztransaktionen 

Nov. 2012 

(Ø 2,89) 

April 2013 

(Ø 2,96) 
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puls Marktforschung GmbH 

puls Finanzmonitor – April 2013 

Sicherheit mobiler Finanztransaktionen 
Frage 22c: Wie schätzen Sie die Sicherheit dieser beiden mobilen Abwicklungsmöglichkeiten ein? (6=sehr sicher, 1=unsicher) 

Basis: gesamt=1015 │Angaben in % 

… allerdings ist bei der Sicherheitsbewertung keine 

Verbesserung erkennbar 
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6 = Sehr sicher 5 4 3 2 1 = unsicher

Mobile Payment zur Bezahlung von 

Einkäufen 

Nov. 2012 

(Ø 2,97) 

April 2013 

(Ø 2,94) 

Mobile Banking zur Abwicklung von 

Finanztransaktionen 

Nov. 2012 

(Ø 2,91) 

April 2013 

(Ø 2,86) 
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puls Marktforschung GmbH 

puls Finanzmonitor – April 2013 

Bewertung mobile Banking anhand ausgewählter Kriterien 
Frage 22d:  Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen im Bereich von Mobile Banking / Payment zu? (6=stimme sehr zu, 1=stimme nicht zu) 

Basis: Nov. 12=1015, Apr. 13=1135 │Angaben in % 

Die Gefahren scheinen beim Mobile Banking derzeit noch zu 

überwiegen 
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14 
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15 
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21 
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11 
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6 = stimme sehr zu 5 4 3 2 1 = stimme nicht zu

Speziell für Jugendliche gefährlich, da sie 

den Umgang mit Bargeld nicht mehr 

lernen 

Nov. 2012 

(Ø 4,98) 

April 2013 

(Ø 5,10) 

Es besteht die Gefahr zum „gläsernen 

Bürger“ zu werden, da jeder Einkauf, jede 

Überweisung nach Zeit, Ort, Produkt, etc. 

erfasst und gespeichert werden kann 

Nov. 2012 

(Ø 4,89) 

April 2013 

(Ø 4,91) 

Für manche besteht die Gefahr, mehr 

Geld auszugeben, da man es nicht so 

leicht merkt. 

Nov. 2012 

(Ø 4,84) 

April 2013 

(Ø 4,85) 

Vereinfacht das Leben, da man nicht in 

die Bank muss oder den PC zu Hause 

nutzen muss 

Nov. 2012 

(Ø 4,13) 

April 2013 

(Ø 4,07) 

Macht meinen Finanzstatus für mich 

transparenter, da ich immer und überall 

Zugriff auf meinen Kontostand habe 

Nov. 2012 

(Ø 3,89) 

April 2013 

(Ø 3,88) 
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